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Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 


Zant dem T203 1930 wurden in der Turkel 50 Menschen 
hingerichtet (devumter 27 politische Täter). 


b} TODESSTRAFEN 


Set der Ausrafung des Krlegsrechter in der Turki Ende 
1978 wurden 949 Todesstralen verhängt 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


04.09.25 4 Linke in Diyarbakır 


Ser dem 1209 1900 wurde in 5.255 Fällen die Todes 
stars beantragt. 


di PROZESSE 


Cumhuriyet vorm 22.06.1985 


Das Ilhan Erdost Verfahren steht vor dem Abschluß. 


Im Werfahren wegen de Todes des Werlegers lihan Er- 
dost vor dem Militärgericht Nr. 1 in Ankara haben die 
Angeklagten ihre Schlußworte gehalten. Zwei Wertei- 
diger beantragten dabei einen Freispruch für ihre Mari- 
danten, da sie unschuldig seien. Nach dem Plädoyer des 
Verteidigers von dem Unteroffizier Sikrů Bag zog sich 
das Gericht zur Beratung zurück und. verkündete dee 
Fortiährung des Verfahrens am 12. September, da die 
Überprüfung der Akten auteur) der Anderung in der 
Karmerbesetzung eine Zeit in Anspruch nehmen werde. 


Cumhuriyet wor 72.08.1985 


Das TKEP Kurtulus Verfahren von Diyarbakir steht wor 
dem Abschluß 


Im Werfahren gegen 18 Angeklagte der Organisation 
Kommunistische Arbeiterpartei der Türkei-Belreiung 
vor dem Militärgericht in Diyarbakir wurden die Schluß 
worte der Angeklagten aufgenommen. Der Angeklagte 
Ibrahim Akan sagte dabei, daß er schon zu einer Haft- 
strafe yon H Jahren verurteilt worden 21 und bn ın 
diesem Werfahrene ine noch höhere Strafe erwarte. Die 
Grundlage for seine Werurteilunger sei aber seine polizei- 
liche Aussage, von der jedermann wisse, wie se aufge 


nommin worden gel, Im Mamen der Menschheit klage er 
die Folter an. Ein weiterer Angsklagter vertrat die Mei- 
rung, daB die Angeklagten nicht nach dem $ 168 son: 
dern dem & 141 des türkischen Strafgesetzes angeklagt 
werden misser, 

Die Kammer zog sich daraufhin zur Beratung zurück 
und wird am 18. September 19895 das Urteil verkünden. 
Der Militärstaatsanwalt hat in diesem Werfahren Straten 
zwischen 8 und 15 Jahren gefordert. 


Čurmbhuriyet vom 22.08.1985 
3. Urteil im Verfahren von ÜGD aus Usak 


Das Verfahren gegen den idealistischen Jugendverein 
as Usak wurde nach der Auflösung der Urteile durch 
den militärischen Kassationsgerichtshof erneut wor 
dem Militärgericht in lzrmir durchgeführt. Yon den #1 
Angeklagten erhielten 16 eine Gesamtstrafe von 234 
Jahren umd 4 Monaten. Die Akten von 2 Angeklagten 
“wurden abgetrennt und 3 Angeklagte wurden freige- 
Sprochen. 


Cumhuriyet vorm 23.08.1085 
Am Feiertag werden die Besuchsverbote aufgehoben 


An Feiertagen wird es in Zukunft kein Besuchsverbot 
mehr geben. Die Angehörigen eines Gefangenen aus die 
Militärgefängnis Metris hatten sich an die Kriegsrechts 
koensmandantur in Istanbul gewandt und der Rechtssek- 
retär hatte daraufhin angeordnet, daß auch Personen, ge- 
gen die gin Besuchsyerksit verhängt wurde, an Feiertagen 
und aus besonderen Anlässen Besuch ernpfängen dürfen. 
Darüber hinaus hat sich der Anwalt der im Zusammen 
hang mit dem Verfahren gegen die Friedenswereinigung 
inhaftierten Reha Iwan arı dee Kriegsrechtekommandan- 
tur pondi und beantragt, daß ste auch Besuch dureh 
ihren Schwiegersohn und den Schwiegerwater empfangen 
darf. In dern Schreiben heißt es, daf Reha lavarı bisher 
keinen Besch durch Schwiegersohn, Schwiegertochter 
und Schwiegervater empfangen durfte, obwohl nach den 
Vorschriften sogar Besuche von Verwandten 3. Grades 
möglich sein sollen, 


Cumhuriyet vorm 24.08.1385 
Petitionsverfahren: Verteidigung geht weiter 


Im Verfahren gegen 59 Angeklagte wegen der Petition 
der Intellektuellen wurden die Schlußworte von Prof, 
Dr. Gencay Gürsoy, Prof. Dr. (ban Tekeli und Dozent 
Dr. Nurkut Inan aufgenommen. Professor Tekeli 
legie eine 2l-seitige Werteidigungsschrift wor, Hierin 
sagte er, daß die Unterzeichner der Petition nur ihre 
Pflicht getan hätten und diese Aufgsbe weitergeführt 
werden müsse. Das Gericht könne deswegen nur mit 
einem Freispruch reagieren. Professor Gürsoy ging 
kurz auf die Ansprache des Stastspräsicenten ein, in 
der dieser auf die Vollstreckung der Todesstrafe ange- 
sprochen hatte. Er Außerte seinen Abscheu über die 
Worte, ob man diese Hunderte von Jugendlichen ein 
Leben lang füttern solle Gleichzeitig erklärte er, 


Stolz zu sein, in einem solchen Werfahren angeklagt 
zu werden. Dozent Inan machte auf die legale Mög- 
lichkeit einer Petitionsstellung aufmerksam ` und 
meinte, daß die Militärstaatsonwaltschaft mit der 
Eröffnung eines solchen Verfahrens gegen die Wor- 
schriften der Militärgerichtsbarkeit verstoßen habe. 
Mete Tuncay schließlich meinte, daß es die Aufgabe 
der Wissenschaftler sei, Gedanken zu entwiekeln, die 
se dann oan die Bevölkerung weitergeben würden. Da 
sie mit der Petition nichts anderes gemacht hätten, 
seien sie im Innersten sehr ruhig. 


Cumhuriyet vam 25.08.1985 
Drei ehemalige CHP Jer wurden wieder freigelassen 


Der Kandidat für das Senatorenamt im Namen der CHP 
bei den Wahlen im Jahre 1979, Sakir Keceli aus Yorgat, 
und weitere 2 Mitglieder der CHF wurden nun durch 
das Zivilgericht in Yozgat wieder auf freien Fuß, gesetzt, 
Ihnen war vorgeworfen worden, einige illegale Organi- 
sationen argeleitet und geführt zu haben. Bei ihrer Frei- 
lassung ordnete der Richter auch die Untersuchung 
dureh einen Arzt ap. um ihren Geundheitseustand zu 
überprüfen, Bei allen drei Argeklagten wurden Ab- 
schärfungen und andere Spuren entdeckt, die sie in der 
Zeit ihrer Polizeihaft erlitten hatten. Das Gesundheits- 
amt ordnete deswegen die Überweisung an die medizi- 
miche Fakultät von Kayseri an, Hier sollen die Ursachen 
genauer abgeklärt werden, 


Cumhuriyet vom 35.08.1985 
Der Film 'Werned mein Falke’ wurde verboten 


Der von Peter Ustinov nach der Romanvorlage von Yasar 
Kemal werfilmte Roman "neg Memed’ {zur Deutsch: 
Memed, mein Falke} ist in der Türkei verboten worden. 
Wie der Produzent Fuat Kavur der englischen Zeitung 
"The Observer‘ mitteilte, geschah dies ohne Angabe won 
Gründen. Auch der Einspruch gegen diese Entscheidung 
wurde einstimmung durch die Zensurkomemission abge- 
lehnt. Kavur teilte der Zeitung mit, daß dies gegen das 
Verständnis des Kemalismus verstoße und er bis zum 
Schluß versuchen werde, diesen Entschluß rückgängig 
zu machen. 


Cumhuriyet vorn 31.08.1985 


Com Karaca: lch will keine Gnade, ich möchte meine 
Staatsbürgerschaft zurück 


In oner Erklärung op unsere Zeitung hat Cem Karaca 
mitgeteilt, daß es ihm während des Besucher des Mirni- 
sterpräsidenten Turgut Ozal durch die Wermittlung von 
langjährigen Freunden gelungen sei, mit ihm in München 
zu sprechen. Dabei habe Özal ihri eugesagt, die legalen 
Möglichkeiten für eine Wiedereinbürgerung zu überpfü- 
fen. Zu dem Hintergrund der Ausbürgerungsaktion sagte 
er! 

“ch habe im Jahre 1979 eine Tournee im Namen der 
Volksrevolutoniren Föderation (der CHE nahestehend) 
durch Dertschtanc?! gemach Sparer habe wh mit Selda 
auch an der T. Mai Kundgebung in München teilgenaom- 
men, auf der Ally Brandt eine Rede gehalten bat Man 
Far mieh dann bearänge, auch ehas zu sagen. Ich habe 
darch das Megaphon gesägt "or lebe die internationale 
Solidaritat. Sonst nichts Später hat dann eine Zeitung 
sinen Bericht veröffentlicht, dad Acht geheime Pläne habe. 
Seide konnte sich damals soloi den Genetrten stellen 
une wurde auch freëgesrarochen, 


ich habe wicht die Absicht, om politisches Aspi zu er- 
suchen. Dieses Fecht ist so sehr oéitbraucht worden, 
wei auch Leute hierher kamen, die wegen Schulden 
beim Krämer Asp! beantragten. Sie Bahuoteten denn, 
dad sie im ihrer Heimat verfolgt werden. Da ich war 
meiner Hamat Achtung Rabe, möchte ich so etwas nicht 
Dun, "7 


Cumhuriyet vom 31.08.1986 
Verschiedene Verfahren 


Vor dem Miltèrgericht Mr. 1 in Ankara wird auf das 
Plädoyer des Aililärstaatsarnwalts im MHP-Werfahren 
gewartet. Das seit ca. d Jahren andauernde Werfahren 
wurde aus diesem Grunde für 3 Monaten unterbrochen 
und soll am 10. September fortgeführt werden. Falls 
der Militärstastsenwelt sein Plädoyer an diesem Tage 
nicht beendet, ward des Werfahren erneut für einen 
Monat unterbrochen. In dem Werfahren sind 386 Per- 
sonen arıgeklagt. 

Vor dem gleichen Gericht werden am 9. September 
weitere Zeugen zu bestimmten Worfällen imi Zusam- 
menhang mit dem Derim Yol Werfahren mit 707 
Angeklagten vernommen. Das Werfahren dauert nun 
schon seit mehr als vier Jahren an. 

Vor dem Militärgericht in Ankara wird der Prozeß 
gegen Bekir Celenk, der dem Fapstattentäter Agca 
geholfen haben soll, am 18. September beginnen. 
Gelenk, der wor einer Monat zus Bulgarien ausge- 
liefert wurde, wird im wesentlichen mit Schmuggel- 
geschäften beschuldigt. 

Gegen den "Mata bot Behcet Cantürk wird einmal 
am 10. September wegen Zusammenarbeit mit ASALA 
und der Überfall zuf den überdachten Bazar von Istan- 
bul verkändelt, Wegen der Unterstützung der kurdischer 
Arbeiterpartei KIF wird dann am 19. September das Ver: 
fahren erneut aufgenommen werden: 


Curnhariyet vom 31.08.1995 


9 Angeklagte erhielten Zuchthausstrafen 


Vor dem Militärgerscht Mr. 1 von Izmir ging das TOKP 
Werfahren won Usak-Izmir zu Ende. Die 9 Angeklagten 
wurden zu Haftstrafen von jeweils & Jahren und 8 Mio- 
maten verurteilt Außerdem müssen sie nach verbaßter 
Haft für jeweils 3 Jahre und 2 Monate in verschiedenen 
Städten sich unter Polizeisufsscht aufhalten, 


Cumhuriyet vom 04.09.1985 
Neues Verfahren mit 4 geforderten Todesstrafen 


Vor dem Militärgericht Mr, 2 in Istanbul wurde ein Wer- 
fahrer gegen 16 Angeklagte eröffnet. Ihnen wird vorge 
woren, die Vereinigung Befrerungsorganisation fir die 
Türkei und Mordkurdistan gebildet und eine Bank ausge- 
rauhbt zu haben. Gegn 4 Angeklagte wurde die Todes 
strafe beantragt und die übrigen Angeklagten sollen 
Strafen zwischen 7,5 und 24 Jahren Zuchthaus erhalten. 


Cumbsarivwer vom 04.09.1305 
Das TEP-Werfahren 


imi Werfahren gegen 36 Angeklagte der Arbeiterpartei 
der Türkei [TEP] vor dem Militärgericht Mr. 1 in Istanbul 
wurden die Schlußworte der Angeklagten aufgenommen. 
Die Angeklagten lehnten die Beschuldigungen der Ankla- 
geschrift ab. Der Anwalt Turgut Kazan machte darauf 
aufmerksam, daß die Partei schon vorher durch das Wer- 
faszungsgericht verboten worden sei und deswegen eine 
Anklage der Mandanten nicht möglich sei Aus diesem 


Grunde könne das Gericht entweder nur das Verfahren 
ablehnen oder aber einen Freispruch verkünden. 


el VERHAFTUNGEN, MORD _. 
Tercüman vom 23.08.1085 


Bear in Syrien 


Der ehemalige Bürgermeister vom Kreis Kiziitepe in der 
Provënz Mardin; Abdurrahman Kahraman, wurde bei 
einem Besuch von Verwandten in Syrien nachts beim 
Schlafen auf. dem Dach ermordet. Seine Gattin wurde 
schwer verletzt, Wie mitgeteilt wurde, handelt es sich 
hierbei um eine Blutrache, 


"Ternes vor 24.08.1985 
Kahraman wurde beerdigt 


Der Tot des ehemaligen Bürgermeister von Kiriltepe hat 
eine ZO0-jährige Blutrache als Hintergrund, Niemand 
weil heute mehr genau, aus welchen Grund der Streit 
zwischen den großen Stämmen Türk und Kahraman 
ausgebrochen ist. Im Zusammenhang mit dieser Fehde 
wurden 1976 schon einmal 15 Personen getötet. Darun- 
ter war auch der Stammesfürst, und Abgeordnete der 
CHF, Abdürrahim Türk. Im Zusammenhang mit der por 
hitischen Polarisierung nahmen auch die Auseinander- 
setzungen an Heftigkeit zu. Die Sippe der Kahraman 
war. AP orientiert, während die Sippe der Türk CHF 
orientiert war, Der Bruder des Stammesfürsten, Ahmet 
Türk, wurde schließlich Abgeordneter aus Mardin. Er 
wurde nach dem 12. September wor dem Militärgericht 
in Diyarkakir angeklagt, weil er mt der PKK. zusammen- 
gearbeitet haben soll. 


Cumhuriyet wom 24.08.1085 


in Agi wurden 6 Angehörige einer separatistischen 
Bande gefaßt 


Aufgrund der Aussage des am 20. August werletzt fest- 
genommenen Foyyat Alkan wurden run weitere © 
Angehörige einer separatistischen Bande festgenommen, 
dër außerdem für drei Morde vor dem 12. September 
verantwortlich sind. 


Cumhuriyet vam 24.08.1985 
Der Mörder wurde inhaftiert 


Der Mörder des Bürgermeister won Sarayköy, Ali Riza 
Kapaneioglu und seinem Sohn Ömer Suha Kapaneioglu, 
Hasan Kobal, wurde nach seiner ersten Wernehmung 
durch den Richter in Untersuchunghalt geschickt. 
Der Mörder geb an, die Tat aus Ehrenmötiven begangen 
zu haben, Wie mitgeteilt wurde, sei diese Aussoe aber 
wenig glaubhaft und die Ermittlungen würden an- 
dauern. 


LCumhgriyer vom 25.03.1335 
Hinterhalt in Sirmak: Zwei Soldaten gefallen 


Bei einer bewaffnete Auseinandersetzung im Kreis 
Šimák wurden zwei unserer Soldaten durch Angehörige 
einer bewaffneten Bande getötet. Bei der Beerdigung 
heilt der stellvertretende Kriegrechtskommandant 
Haan Kundakci eine Rede, in der er sapte, daß das Ende 
der Räuber gekommen sei. Allein in den letzten Tagen 
hätten sich aufgrund der intensiven Operationen 12 
Terroristen den Sicherheitskräften gestellt. 


Cumhuriyet wor 36.08.1985 
Verhaftungen in Bursa 


Bei Operationen, die in den letzten zwei Monaten in 
Bursa durchgeführt wurden, sind 20 Personen werhaf- 
tet worden, die einer zerstörerischen, separatistischen 
und radikalen linken Organisationen angehören, Sie 
sollen im Namen der Organisationen werschiedene 
Aktionen durchgeführt haben und für Aktionen in 
Tunceli werantwortlich sein. Man habe sie in Istan- 
bul gesucht, aber in Bursa verhaftet. 


Cumhuriyet vom 07.09.1985 
Mord von Sarayköy 


Der Provinzvorsitzende der SODEP für Denizli, der 
Anwalt Adnan Keskin, hat mitgeteilt, daß die Er- 
mittlungsarbeitern wegen des Mordes won Sarayköy 
sehr oberflächlich geführt würden. Man habe einfach 
die 9 freien Tage abgewartet und zugelassen, daß der 
Mörder im Gefängnis neue Geschichten erfindet. 


Cumhuriyet vom (4.09.1985 
Maßnahmen gegen Piratensender 


Der Polizeipräident von Istanbul, Saffet Arikan, hat 
angekündigt, daß weitere Maßnahmen gegen Pirater 
Sendungen unternommen werden. Die Ermittlungen 
im Zusammenhang mit diesen Sendungen gen prak- 
tisch abgeschlossen und man miss in den nächsten 
Tapn mit mehreren Festnahmen rechnen. Der Poli- 
zeipräsident kündigte außerdem an, dak für die Ver 
hattung der Piratensender die neuesten technischen 
Möglichkeiten genutzt werden. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 22.08.1985 


Ligur Mumcu: Kommunistische Verwandte |... 


Es heißt, daß bei Bediensteten im öffentlichen Dienst 
auch überprüft wird, ob die Verwandten einer kommu» 
nitischer Vereinigung angehören oder nicht. Da kann es 
dann passieren, daß ein Jugendlicher nach absgechiosme- 
nem Studium abgelehnt wird, weil sein Onkel einmal 
wegen des Versuches, einen religiösen Staat zu gründen, 
verurteilt worden ist, Wenn donn noch der Sohn dieses 
Onkel ein linker Militanter ist, was antielch daran zu 
erkennen ist, daß einmal wor dem 12, September ein 
Bild von ihm in der Zeitung erschienen ist, auf dem er 
einen Parka trägt, denn hat der Kandidat erst recht 
keine Chance, 

Wie seltsam doch, daß niemand weiß, daß es selbst 
in einer Familie unterschiedliche politische Anschau- 
ungen gibt. Wie will man außerdem die ideologische 
Ausschtung kontrollieren. Wermutlich stellt man das 
durch die Befraoung der Machbarn an und wenn dort 
dann jemand sagt, daß eine Person nichts Gutes über 
das Pegime denkt, dann ist es wieder nichts mit einem 
Posten im öffentlichen Dienst. 


Das ist ja fast so, als wenn man Bei eingr Heirat die 
Vermutung Sußert, daf hier eine Vereinigung zur 
Errichtung der Gewaltherrschaft einer Klasse über eine 
andere errichtet werden soll. Nun, wollen wir den Ge 
danken nicht weiter ausführen, sonst könnten meine 
verwandten auch noch in Schwierigkeiten kommen- 


Cumhuriyet vom 23.08.1985 


Der Innenminister Akbulut manche Lehrer werden 
durch MIT überprüft 


Im Zusammenhang mit der Sicherheitsüberprüfung won 
Beamten hat der Innenminister Yildirim Akbulut unserer 
Zeitung ein Interview gegeben. Das Problem war aufge- 
treten, nachdem 2 Abgeordnete der HP, Halil Ibrahim 
Sahin und Baris Can einen Besuch beim Innenminister 
abgustattet hatten und sich dabei über die große Dauer 
der Ermittlungen beschwert hatten. 

In dem Gespräch sagte der Minister, daB es zu Werzö- 
gerunger kommen kënne, weil nicht alle Ermittlungen 
durch das Innenministerium gelber vorgenommen wir- 
den. Dabei solle gs sich je nach dem Grad der Geheim- 
haltung. bzw. des Gredes der Sicherheit bei der Be- 
setzung einer Position um verschiedene Überprüfung 
mezhanismen handeln, Diese Überprüfungen wirden 
dann durch den Geheimdienst MIT vorgengerimer. 
in der Regel reiche es aus, wenn das Ministerium in die 
Kartei schaue urd feststelle, ob jemand vworbestraft sei 
oder nicht. Manchmal aber mißse.eine Anfrage an die 
örtliche Behörde gerichtet werden. Auch das dauere 
nicht länger als 2.3 Monate, In der Regel würden die 
Ermittlungen bei den Lehrern durch das Ministerium 
durchgeführt. Einige Lehrer wurden aber auch durch 
MIT überprüft werden, Ob es wirklich zu einer Dauer 
vor 10 Monaten. gekommen sei, wisse er nicht. Aus- 
serdem würden diese Probleme in der Öffentlichkeit 
immer übertrieben. 


Cumhuriyet vom 75.08,1985 


Akbulut: Teilt mir den Polizisten mit, der jemanden 
schlägt 


Als Antwort auf die Vorwürfe won Folter auf den Poli- 
zeivaachen und bei Untersuchungsgefangenen hat der 
Innenminister Yildirim Akbulut gesagt, daß sein Mini- 
sterium keine Folter dulde. Sollte jemals ein Fall von 
Mifhandlurg gerneldet werden, zo werde gleich eime 
Untersuchung angeordnet, Er könne aber nicht die 
Freilassung won bestimmten Gefangenen anordnen, wie 
das in einer Reihe won bestellten Briefen gefordert 
werde. 

Mach der Verabschiedung des neuen Polizeigesetzes 
ztpien bei ihr aber noch keine Beschwerden eingegan- 
gen, Man könne bet diesem Gesetz nicht davon sprechen, 
dab die Kompetenzen der. Polizei erweitert würden. 
Sollte es dennoch zu Überschreitungen bei der Polizei 
komeen, ep sel dies die Tat eines einzelnen Polizisten, 
die man nicht gleich der Institution anlasten könne, Man 
könne sieh jederzeit bei ihr beschweren, wenn er nicht 
genigenmd Druck für die Aufklärung wor Foltervorwürten 
mache. 


Čurnbruriyet vom 25.08.1985 
10 Jahre weniger Haft 


Mach der gemeinsamen Sitzung von Mitgliedern der 
HP und SODEF als Amnestiekormemission wurde eine 
Erklärung veröffentlicht: Darin heißt, daR mar is- 
schlossen hat, dem Gesetzesentwurf den Namen 
"Gesetzetertwurl fir Amnestie und gesellschaftlichen 
Frieden’ zu geben, Dez weiteren wurde bekundet, daft 


das Verbot des Artikels 14 der Werfassung nicht bedeute, 
af Straftaten, die wor der Verabschiedung der Werfas- 
sung begangen worden seien, nicht arınestiert werden 
könnten. Damit könnte eine große Zahl der politischen 
Straftäter ebenfalls durch eine Amnestie erfaßt werden. 
Die Vorstellungen der HP und SODEP bei einer Amne- 
stie laufen darauf hinaus, daB für die Zeit vor dem SS. 
1985 Todesstrafen in 30-jährige Haftstrafen, labens- 
längliche Haftstrafen in 24-jährige Haftstrafen und die 
übrigen Haftstrafen um jeweils 10 Jahre reduziert wer- 
den sollen, 


Tercäman vom 29.06.1935 
Der Osten wartet auf 98 Ärzte und 2782 Hebammen 


In einer statistischen Überprüfung des Ministeriums für 
Gesundheit und Soziale Hilfe wurde festgestellt, daß die 
Werhältnisse im Osten des Landes katastrophal sind. So 
gibt es in 2125 von 2326 Gesundheitshägsern und in 
776 von 637 Gesundheissstationen keinen Strom. Bet 
vielen dieser Einrichtungen gibe es ebenfalls kein 
Wasser, keine Straßen oder einen motorisierten Unter- 
Satz. In der Provinz Agi gibt er nur in einer der 126 
Gesundheitsstationen Waser. In Dé Gesundheitshäusern 
der Provinz Sina) gibt es kein Weser und 49 haben 
kein: Straße. Won den 87 Gesundheitssusern der Fro- 
vinz Bitlis hat keines Strom oder Telefon. 

Außerdem fehlen in der Bebon 98 Arzte und 2792 
Hebammen. 


Cumhurmyer vor 01.09.1985 
Angstealles Warten bei YÖK 


Für 122 Dekanrp und 7360 Angehörige des Lehrkörpers 
an den Universitäten hat ein angstwolless Warten begon- 
ën. Ihre Dienstzeit wer zu Ende gegangen und wenn 
ihre Werträge nicht bis Ende September verlängert ir- 
den sind, dann gelten sie als entlassen. 

Aufgrund der Feiertage hat sich die Auswwahl der 
Dekang verzögert. Den Rektoren der Universitäten 
war aufgegeben worden, jeweils die dreifache Anzahl 
an Kanidaten bei dem Hochschelrat YOR veutzutesloen. 
Die Frist hierfür wurde nun bis zum 4,3, verlängert. 
Dann ward YÖK unter den Kandidaten nach einer ent- 
spehenden Überprüfung auswählen und die Entschei» 
dung bis Ende September mitteilen. 


Cumhuriyet vom 02.09.1985 
Eldem: Der Amnestieentwurf ist fertig 


Der Gesetzesentwurf für einge Amnestie ist nach Mittei- 
lung des Justizministeriums so weit fertiggestellt, daß 
er nesch diesen Mittwoch dem Kabinett übergeben wer- 
Jen kann. Wie Justizminister Mecat Eldem mitteilte, 
könne derzeit noch nichte über den Umfang einer 
Amnstie gemacht werden. Das sei eine Frage der poli- 
tischen Entscheidung. Es ist aber zu vermuten, daß 
doe "politischen Taten’ nicht unter die Ammeste fallen 
sollen, Dadurch wurden dann 66.966 von 69.914 Unter- 
suchungs und Strafgefangenen in den Genuß der Ari- 
mestie kommen. In der Türkei befinden sich 2.948 
"Folitische” in Untersuchungs- oder Strafhaft. Es wird 
allerdings diskutiert, ob die Zahlen des Justizministe- 
riums an dieser Puknt zuwerläßgsig sind. 


Cumhuriyet vor 02.09.1985 


3. Legislaturperiode eröffnet: Warnungen von Euren 


Mit einer ?ü-minitigen Rede wurde die 3. Legislatur- 
periode der Großen Nationalversarmlung der Türkei 


gestern um 15 Uhr durch den Staatsprisidenten Kenan 
Euren eröffnet, Evren äußerte seine Hoffnung, daR die 
Parlamentarier auch in der neuen Periode ihre Aufgabe 
ohne Kämpfe erfüllen werden und die Opposition sinn: 
voll auf die Regierung eirwarke, diese wiederum der 
Opposition zuhöre, In seiner Rede ging er dann noch 
auf verschiedene Aspekte der aktwellen Politik ein: 

“Mir wissen, wie teuer des Verständnis einer schwei- 
genden Türken anstelle einer redenden Türkei uns zu 
stehen gekonmmen ist Aber heute reden selbst jene, 
die zu schweren haben. _. Die Presse kann trotz bë- 
stehenden Kriegsrezhts in Rube seine Stimme erheben, 
Personen und Einrichtungen können im Halıman der 
bestehenden Gesetze sich frei Sukem und auf den 
Plätzen versammeln. Mer seh an der Diskussion betet 
ligt ob es in der Türkei Demokratie gebe oder nicht, 
der mu? gut bewerten, welche Folgen das haben kann. 

. Alle Nationen, die sich gine demokratische Ger 
schaft gegeben haben, haben dem einige Prinzipien zu- 
grundegelsgt und dem dam einige Besonderheiten des 
Landes hinzugefügt, „„. [he Stasten, die nicht auf uns 
hören wollten, als wir sie auf das Problem des Terraris- 
mus ieten nun mit dern giehen Problem 
am uns heran. Allerdings besteht keine Möglichkert, 
dag dieses Laster ertflernt wird, wenn Personen, die 
an terroristischen Aktivitäter beteiligt waren, im Aus- 
damd als politische Asplanter behandelt werde... 
loh müchte nun in Bezug auf die Amnestie einige për- 
sänliohe Ansichten dulern! 

Ammestie ist ganz sicherlich ein menschlicher Zug. Aber 
ene mat jemanden ammertlert, s0 mu ach an die 
Gegenseite denken, Häufige Amnesie ermuntert die 

Täter. ich hege die Gewißheit, daf die Parlamentarier 
nicht auf die Schanfmacher im in- und Ausland hören 
wird, die fordern. def auch Verbrechen gegen deer Staat 
aach Artikel Ii unserer Verfassung amnestiert werden 
Damn gibt es noch Personen, die alles daran stren, die 
Verfassung ausseahölnien. Sie treten zunachst mit sehr 
astinlichen Forderungen auf und wollen Hr den 
Artikel 15 der Ubergangsbesinimaungen aufheben, Ha- 
ben sie das aper erst rm geschalt, ao baben sie ein 
Loch in die Verfassung geschlagen und wenden Veräi: 
cher, dies ausrınmwarlten. Einige europäische Parlamenta- 
rier versuchen hier uma zu belalınan. Are sagen, ändert die 
Verfassung umd wir nehmen Euch auf. limer Meinar 
mach sien wir de Todesstrafe aufheben. Wos aber ist 
mit den 5,500 Gorete und ihren Hinterbliebenen? 


Sie werden vergessen werden und ihren Mörder sollen | 


wir sagen, macht das aber micht noch einmal und sie 
dann wieder kaulen lassen, danut sie drauden dann wie- 
der die gleichen Taten begehen können?! Vielleicht mag 
ich an diesem Punkt sehr eng und streng denken. Soline 
das so sein, so kann man eine Volksbefragung durchiah- 
ren und die Berälkerang wird mit ihrem guten Verstand, 
den ie immer bewiesen hat, die nichtige Entscheidung 
irefer.” 


Zum Schluß seiner Ausführungen ging der Staatspräsi- 
dent noch auf das Zivilgeserz und das türkische Strafge- 
setz ein. Beide Gesetze sollen in der kommender Legis- 
laturperiode geändert werden. Das Strafgesetz hat dabei 
von semer ersten Fassung im Jahre 1925 bis heute 
35 Veränderungen erfahren, bedarf aber wiederum einer 
Überarbeitung. 


Neue Demokratie. 


Terciman vor 04.09.1985 
Die Amnestie ist auf Oktober vertagt 


Staatspräsident Kean Ewren hat die 3. Legislaturperio- 
de der 17. parlamentarischen Phase eröffnet. Die Sitzung 
wurde durch den ältesten Parlamentarier Turgut Kunter 
geleitet, Danach vertagte sich das Parlament auf den 11. 
September. An diesem Tage sollen die neuen Parlaments- 
präsidenten gewählt werden. Die ANAP wall wieder 
Necmettin Karaduman vorschlagen- 

Die wichtigsten Enteħeidungen der nächsten Zeit wiar- 
den das Amnestiegesetz und die Geschäftsordnung des 
Parlamentes sein. Der Gesetzesentwurf zur Amnestie 
wird dem Kabinett übergeben und won dort an den 
Rechtsausschuß weitergeleitet werden. Dieser Ausschuß 
hatte in der Vergangenheit alle Entwürfe verabschiedet, 
mit Ausnahme der 59 Akten asf Hinrichtung. Wie in Er- 
fahrung gebracht wurde, haben die HP und MOP die 
Amnestie inszwischen auf die erste Stelle ihrer Tages 
ordnung gesetzt. 


Cumhuriyet vom 03.09.1985 
Evren: Angeklagte sind ohne Verteidigung 


Aus Anlaß der Eröffnung des neuen Gerichtsjahres hat 
der Vorsitzende der Amwaltskammer der Türkei, Teoman 
Even, eine Pressemitteilung weröffentlicht, Hierin 
spricht er von ehremwerbetzenden Werfahren gegen An: 
waltskollegen, die aus den Gerichtssälen verwiesen wer- 
den, ohne eine begale Möglichkeit des Einspruches da- 
gegen zu haben. Dieses Werhalten zeige sich vor allem 
vor Militär und Staatssicherheitsgerichten. Wenn dann 
auch noch viele Kollegen unter Anklage gestellt würden, 
ze gebe das doch zu denken, sagte Evran: 

Evran stellte auch fest, dad der Ausschluß der Werteidi- 
gung bei den polizeilichen Ermittlungen das Gleichge- 
wicht won Arklage und Werteidigung erheblich störe. 
Der Angeklagte werde über einen sehr langen Zeitraum 
lediglich Beschuldigungen ausgesetzt, ohne Sch mit wi- 
nem Verteidiger in Werbindung setzen zu können. In 
dieser Zeit komme gs auch verstärkt zu Folterungen up 


bei den dann aufgenommenen Geständnissen sei es 

später kaum möglich, Fehler zu korrigieren. Außerdem 

werde ein Amwalt, der einen Verdächtigen unter starker 

RUN verteicdige deswegen auch noch argefein- 
1. 


Cumhuriyet vom 04.09.1985 
Die Regierung trifft ch wegen Amnestie 


Das Kabinett wird heute unter dem Vorsitz von Turgut 
Özal zusammentreten und sich mit dem Gesetzesentwurf 
für eine Amnestie auseinandersetzen. Justizminister 
Eidem gab in diesem Zusammenhang an, daß durch den 
Stastspräsidenten Kenan Evren der Rahmen für. eine 
Armes abgesteckt worden sei. Dem sei nichts hinzu- 
zufügen. Auf der anderen Seite versucht man, die Prin- 
zipien weiterhin geheim zu halten. Das Ministerium wil- 
te auch keine Mitteilung darüber machen, ob es im Ge- 
setz zum Strafvollzug eine Änderung geben werde oder 
nieht. Es wird damit gerechnet, daß die Beratungen in 
der Vollversammlung im Oktober beginnen werden. 
Derzeit sind noch 3.182 Personen aufgrund won Werfah- 
ren vor den Militärgerichten ir Unterserhungshaft. Dort 
liegen noch 1407 Akten für eine Entscheidung wor. 
Durch die Amnestiekommision der HP und SODEP 
wurden unterdessen weitere Punkte in die Diskussion 
eingebracht. Einige dieser Punkte sind: 
" Artikel 14 bezieht sch auf Werurteilte. 
wegen könnten Angeklagte aus schwebenden 
Verfahren amnestiert werden. 
" Durch das Reuegesetz wurden politische 
Täter amnsstiert. Amnestie ist also nicht 
grundsarzlich unmöglich. 
" Die Taten von Linken werden als Verge 
hen gegen den Staat angesehen, die won 
Rechten als kriminelle Handlungen. Das 
führt zu Ungerechtigkeiten, 
" Sollte die “Politischen’ ausgeschlossen 
KHeiben, so kommen hauptsächlich Mörder 
und Diebe in den Genuß der Amnestie. Das 
ist in einer solchen Zeit schr bedenklich. 


AMNESTIE 


Cumhuriyet vom 04.09.1385 
Sicherheitdberprrlung für 173 Drekane 


Mit der Beendigung der Diensiperiode für 123 Dekam: 
mußten nun durch die Rektorer inzgesarmt 3659 Kardi- 
daten dem Hochschulrat YÖK mitgeteilt werden. Diese 
Kandidaten werden nun einer Sicherheitzlberprüfung 
unterzogen und danach trifft YÖK seine Auswahl. 


Cumhuriyet vom 05.09.1985 
Antwort von Demirel an Evren 


in Bezug auf die Rede des Staatspräsiderten Kran 
Euren am 01.09.1995 anläßlich der Eröffnung der 
Großen Mationalverseremlung der Türkei hat Seyman 
Demirel nun eine Presseerklärung abgegeben, in der er 
u.a. kritisiert, daß der Staatspräsident in seiner Rede 
gelber über Schule und Unschuld entscheidet, Er beklagt 
sich darpber, daß bestimmte Punkte derzeit nicht disku- 
tiert werden können und es mur bestimmten Personen 
vorbehalten sei, sich dazu zu äußern. Werbunden damit 
ist der Worschlag auch solche Punkte der allgerreinen 
Diskussion zugänglich zu machen und die dazu existie- 
randan Werbote aufzuheben. Hier nun die Erklärung won 
Süleyman Demirel im vollen Wortlaut (tid präsentiert 
allerdings Auszigeh: 

"Die Rede von Startsprsildent Kenan Evren amlältlich 
der Eröffnung der Großer Malonalversnenlung der 
Turke am ÒT. September TOSS har in den Medien und 
der Presse zu verschiedenen Kommentaren ung ANI- 
Jusen geführt, die am 2, 2 und d. Beptember 1985 zu 
deter warer. ... 

Hierbei wurde die Ausdrucksweise des werten Eren, 
er wolle anstelle ener redenden Türke eine schw 
gende Tiirkei undene, die schweigen motten, reden 
jeder Tag’ von der Presse als gegen much gewandt mier 
orgptizet. 

Diese Ausdrucksweise bringt klar zum Ausdruck, da 
e in der Türkei Menschen pbi, oie zchaugiggn missen 
nd Aëperzcheer gibt, die regen müssen, 

Dobe macht die Verfassung der Dirkischen Hepublik 
keinen Linterzchre der Dünger ooch solchen, de schwer 
gar sallen ong solchen die reden sollen, d.h, nach den 
Gesetzen der türkischen Republik kann nicht dawon die 
Rede sein, dal für einan Teil der Bürger aies erlaubt 
ist und für andere Borger alies verboten st. 

Selbst unter der heutigen Regine sind die Bürger der 
tarkrschen Republik micht nach erster, zweiter Klasse 
oder als Üntergebene und Heren, oder Priviligierte und 
Aickt-Prioeiligierte, oder Spreshende und Stomme anter- 
schieden. im Geyantell nach Artikel TO der Werbung 
sind alle Birger vor dem Gergi? lach. 

ES obt unter dern heutigen Hegime einige Lerbeore Die 
existieren aber für alle, — Es ist falsch zu glauben, daf 
die Türk Ansehen dadurch erwinht, da? man einigen 
Personen alles erlaubt und anderen alles verbieteL Dobei 
hat es für die Türkei in der Dettoert Siwanlarnı sur daru 
sehr, dağ dag Regine ständig diskutiert werd, 

Sollte Evren mit seinen Worten gemeint haben, dal für 
einige alles erlaubt und für andere alles verboten ist, zo 
hat er damit gegen den Arike T03 der Verfassung von 
1952 verstoen. Denn nach diesen Artikel schön der 
werte Euren, daf er die Autorität der Justiz umd 
Gerichtrsberkeir amerkenmr und sich meniral verhalten 
Es gibt Orte, ar denen Zorn und Mur keinen Platz ha- 
har. Dabei et ale Poainon des werten Evren führend, 

=- Je Türke wird schieëiech und endlich rer und de- 
mekrabisch sein. 


Da die Türke ein Verfassurgunäfiper und! Hechtsstast 
ch mehe age, Sehuldige und Unschw- 
dige durch Ansprashen zu bestimmen. Wor auch immer 
rel wu ob derer diese Ansprache gehalten wind, das 
ist wicht möglich, 

Schule und Sehulgige werden durch gesetzliche Ein 
rihtungen bestimmt. 

Der werte Evren bat mit seiner Agde warn OT, Zentre. 
Der TISS sowohl die Rechte der Bürger geschmäler, 
als auch den Fehler begangen, Sehe und Schuldige 
zu bestimmen. Dabei hat er den erster Absarz des S 
Í ges Gesetzes out der Aummer 2969 verletzt. Durch 
dieses Gesetz Set es jedermann verboten, die Zeit vor 
dem T2, September T960 zu diskutieren. 

lch möchte im Augenblick meht den gleichen Fehler 
machen, Aus diesem Grunde werde ich jetzt micht in 
die Diskussion eingreifen. Aber ich kann die Karte 
la Demokratis und ging radende Türkei war der Grund 
für Anarchie und Terror und das kam dem Land teuer 
zu steber in keiner Weise akzeptieren. Sollte das richtig 
sein, so milie die schwaigende Tirko immer aullerhalb 
von Demokratie stehen. 

n Die Personen, die Anarchie und Terror betrieben und 
von anderen haben durchführen lasen, sind bekannt und 
er liegt offen auf der Hand, was zu machen ist, Es ii da- 
bei von Schaden so zu tun tun, als gebe man denen 
Recht, die die Straftat begangen haben und als walle 
man die Schuld der Demokratie und einige Stellen auf 


iriden. 

ich habe Schwwierigkaftarı zu verstehen, warum mar die 
Vergehen und die Scheldigen einer Zeit, die wir alle 
Zusammen durehlebt haben und in der wir alle rusat- 
men unsere Aufgaben erfüllten, auf die Seite zu schie: 
Den und ein Thema zu diskutieren, dal sie selber verbo- 
ten haben. 

in der Tausendjährigen Messchheitgeschnchte wurden 
die Mercher mehr angeklagt oder verurteilt, hne Gë- 
legenhert gehabt zu haben, sich zu verteidigen. 

Sollten die Herrschenden des Landes ein Interesse daran 
haben, daf einige Punkte diskutiert werden, dann sollten 
sie nicht einseitige Stellungraftnen umd Beschwldigungen 
abgehen, sondem die Vebote aufheben und akzeptieren, 
dad ee Diskussion vor aller Augen und unter der Rich" 
terzchaft der Nation durrbsoefuëprt wird Die Wahrheit 
wirt? erst dann ans Tageslicht Komme. 

Die Heimat und die Nation kann richis dadurch gewin- 
nen, dad diejenigen. die die Macht des Staates m der 
Hand haben, in Zorn und Wut verfallen und ihre Kraft 
aug Gngerochten Anwendungen und parteiischem Ver: 
halten ziehen, Schließlich at der Zaart michi auf Liege. 
rechtinkeit sondern auf Gerechtigkeit aufgebaut.” 

Anm.: Digs ist das erste Mal, dat eine solch scharfe 
Pressemitteilung in der Türkei veröffentlicht werden 
durie. Demirel ist damit der Erste, der üffentlich 
Kenan Evren anklagt. Kritik wär in den Tagen davor 
schon in verschiedenen Kolumnen zu lesen Aber auch 
Zustimmung Is PB zum Referandum zur Todesstrafe), 
Es ist derzeit ungewiß, wie diese Kraffprobe ausgeht. 
D'al hat sich -wie in vielen anderen Fällen zunächst 
einmal aus der Affäre herausgehalten. Seine Kraftprobe 
mit Demirel hatte darin beste wien, daß bei semer Ar- 
kunft aus den USA ein noch größerer Autokonvoi ihr 
erwartete als Demirel bei seiner Rückkehr aus dem Ur- 
laub nach Ankara [100-300 Autos]. 

Dech! nicht zu verkennen ist, daß die Auseinander- 
setzung direckt auf der Ebene der staatlichen Macht aus- 
gefochten wird, kommt einer solchen Auseinander- 
Setzung dennoch große Bedeutung zu, denn es sand 
nur zwei Entscheidungen möglich: entweder die Wer- 
bote weiter zu lockern oder aber in aller Schärfe zu 
resgieren und damit auch international gesehen weiter 
an Ansehen zu verlieren. Mit anderen Worten hat Demi- 
rel wieder einmal bewiesen, wie gut er seine Karten aus: 
reizen kann. Gleichzeitig hat sch wieder einmal gezeigt, 
da die liberale Rechte im Kampf um die Demokratie 
derzeit militanter ist als die Sozialdemokraten. 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 20.08.1985 
Die Stastsbetriebe werden Stick Tor Stick verkauft 


Bei den Arbeiten des staatlichen Planungsamtes für den 
Werkauf der Stastsbetriebe wird berücksichtigt, daß das 
Kapital des Privatektors für den Aufkauf der Betriebe 
nicht ausreicht, Deswegen ist daran gedacht, diesen 
Yerkauf in kleinen Einheiten zu realisieren. Wenn man 
becerkt, dab die Kapitalanlage der Sümerbank, an 
deren Werköuf zuerst gedacht wird, allein Jahre 1995 
18 Milliarden TL betragen, dann wird erklärlich warum 
man die ihr angeschlossenen Betriebe einzeln verkaufen 
möchte. Wie bekannt, wird de Planung der Übergabe 
an den Privatsektor unter Anleitung des US-Unter- 
nehrnens Morgan Guarantee Trust durchgeführt. 


Cumhuriyet vom 31.08.1985 


Die türkischen Investitionen in Deutschland haben 25% 
des deutschen Kapitals in der Türkei erreicht 


Wie aus giner Mitteilung der türkischen Botschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland hervorgeht, haben die 
Investitionen in der Bundesrepublik ma Jahre 1984 
eine Höhe von 46,1 Millionen DM erreicht. Dameegen- 
ber stehen deutsche Inwesutionen in der Türkei in 
Höhe von 199,4 Millionen DM, Da bedeutet gleich- 
zeitig eine Steigerung um 15,5%. 


Cumhuriyet won 01.09.1935 
Vetsuerung am Feiertag: 4,8% 


Die Haushaltskosten für eine vierkänfige Familie haben 
im Monat August die Höhe von 74,560 TL erreicht. Das 
bedeute einer Zuwachs von 3420 TL oder um 4,8% in 
einen Monat, Zu beobachten war dabei, daf, Oliven, 
Tee, Brot, Eier und Joghurt im Preis anzogen, während 
bei Fleisch und Olivenöl die Preise gleich blieben. 


Curhuriyet vom 03.09.1935 


Die Hoffnung sind schon am ersten Tag ins Wasser ge- 
fallen 


Mech der ersten Sitzung des Ausschusses für die Mèu- 
festsetzung des Mindestlohnes steht schon fest, daB die 
Hoffnungen auf die Erhaltung der realen Kaufkraft nicht 
werden erfüllt werden können. Arbeitgeber und Remit- 
rungskseite beharren darauf, einen einzelnen Arbeiter 
und nicht eine ihm angeschlossene Familie als Grundlage 
zu pechen. Des weiteren zeigen die Zahlen der Gewerk- 
schaften wie utopisch ein solcher Mindestlohn Ist. 
Eine Gewerkschaft hat errechner, da8 ein Arbeiter mut 
Mindestlohn und wierköpfiger Familie schon nach 5,5 
Tagen seinen Lohn aufgebraucht haben muß, Geht man 
aber auch nur von einem einzelnen Arbeiter aus und 
legt zugrunde, daf 1973 der Mindestlohn noch eine 
gewisse Kaufkraft darstellt, so müßte der Mindestlohn 
von heute mindestens das Doppelte betragen. 


TÜRKEI-IMFODIENST der alternativen türkeihilfe 
clo Michsel Helweg, Postach 7088, 4900 Herford 


Portwertriebisstikch 103417D Gebühr bezahlt 


NENNEN EENEG Ge 


Anzeige; 


Der Gesprächskreis SOZIALE FRAGEN, AK: Strafvollzug und Psycha- 
trie hat sich mit einer Bitte an die alternative türkeihilfe gewandt. 


Sie suchen türkischsprechende Mitmenschen für die Betreuung von tür- 
kischen Strafgefangenen in bundesdeutschen Kästen. Wordringlich ist 
dabei die Betreuung einer 30-jährigen Türkin im Frauenknast Aichach, 
Bayern (dem schlimmsten Knast der BRD, wie es heißt). 

Der Gefangenen wäre schon gedient, wenn jemand mit ihr in der 
Muttersprache korrespandieren würde. 


Anfragen bitte an; 
W. Schuren, POB 110517, D - 4100 Duisburg 11, Tel.: 0203-57114. 


h i a a ln u 


VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der Zesaurmgechantëmug in der Tiirkei linformelle und Zeinerzen 

zurl hat die ideologischen Unterschiede der Zeitungen verwischt, 

Dennoch gibt es Differenzen, dee sich in tandenrióser Berichter- 

Siattueng dar kammantierengden Kolumnen wsederspiegeln. 

Wenn such in begrenztem Ausmaße, so übersetzen wie derartige 

Artikel zur Ilustrierunmg der Meinungen in den Tarkischan Medien, 

Eine globale Einordnung der von uns ouzgteeprreron Pressegegane 

argike Tobgencks Bd 

Gurnmbuariyet Tirkeisusgate, liberal 

Tercüman Ūeutschiandasgabe, könservaris 

kikligar, Hirriyat Deutschlandausgabe, Hpognboascprgsg, 
erstere etwas ernzthafier 

Nokta Wochenmagazin, türkische "Spiegel' 

WOR IW Amana Gastarbait endura, taglich 
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